Linksfraktion im Abgeordnetenhaus von Berlin
FS, 03. Juli 2007

Beschlussvorlage

Für ein gesundes, warmes und bezahlbares Mittagessen für alle Grundschulkinder
Die Linksfraktion misst der Bereitstellung eines gesunden, warmen und bezahlbaren Mittagessens für alle Grundschulkinder große Bedeutung bei.  Es  ist unverzichtbar für eine gesunde Entwicklung der Kinder und die Gewährleistung ihrer Leistungsfähigkeit.
Kinder an offenen Ganztagsgrundschulen zahlen, sofern sie an der schulergänzenden Förderung (Hort) teilnehmen,  für ein warmes Mittagessen 23 Euro. 

 Kinder in gebundenen  Ganztagsgrundschulen müssen hingegen  für ein warmes Mittagessen einen kostendeckenden Essenbeitrag entrichten. Das hat dazu geführt, dass insbesondere Kinder, die aus einkommensschwachen Familien kommen, nicht mehr an der Mittagessenversorgung teilnehmen. 

Die Linksfraktion setzt sich dafür ein, dass der Essenbeitrag für alle Grundschulkinder an allen Grundschulen einheitlich 23 Euro pro Kind und Monat betragen soll. 
Die Linksfraktion hält es für denkbar, dass  in einem ersten Schritt und für das kommende Schuljahr zunächst die Schülerinnen und Schüler, die bisher kostendeckende  Essenbeiträge zahlen müssen, nur 23 Euro für das Mittagessen zahlen sollen, die lt. Lernmittelverordnung auch von der Pflicht zur Zuzahlung zu den Lernmitteln befreit sind. 
Die Fraktion beauftragt den Fraktionsvorstand, gegenüber dem Koalitionspartner auf eine sozial gerechte und angesichts des beginnenden Schuljahres und der anstehenden Haushaltsverhandlungen zeitnahe  Lösung des Problems im Sinne dieser Beschlussvorlage hinzuwirken.  
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